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— Durch die Ernennung eines katholischen
Theologen , des Gvmnasialdirektors vr .
Oster in Rastatt , zum Oberschulrath ist
einer der Wünsche der katholischen Presse er¬
füllt , und sie gibt ihrer Befriedigung darüber
Ausdruck . Der zweite neucrnannte Oberschul¬
rath vr . Weygoldt ist Abgeordneter für
Schopfheim und wird sich wegen seiner Be¬
förderung einer Neuwahl — durch das bestehende
Wahlmännerkollegium — zu unterziehen haben .

** Die von der Mannheimer „Neuen
Badischen Landeszeitung " seit einigen Tagen
aus angeblich guter Quelle verbreiteten Gerüchte
über Meinungsverschiedenheiten , welche
anläßlich ' der kirchcnpolitischen Anträge
des Zentrums unter den Mitgliedern des
Staatsministeriums zu Erörterungen ge¬
führt haben sollen , sind, ebenso wie die von dem- i
selben Blatte daran geknüpften Folgerungen , !
völlig aus der Luft gegriffen . i

z Durlach , 24 . März . Wie wir hören , §
wird beabsichtigt , den diesjährigen Geburtslag -
unseres großen Kanzlers Bismarck in ähnlicher i
Weise wie bisher in der Restauration Graf hier j
zu feiern und zwar am Samstag den 3t . März i
d . I . Die hochwichtige Wandlung , welche sich ^
mit der letzten Feier vollzogen hat , verleiht dem
diesjährigen Feste besondere Weihe und zweifeln
wir nicht daran , daß die Anregung zu demselben
auf freudige und zahlreiche Unterstützung
rechnen darf .

* Dur lach , 22 . Marz . Auf der Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung der Zweiten
Kammer am 2 . April steht u . A > die Be¬
ratung des Berichts der Petitionskommission
über die Bitte der « tadtgemcinde
Durlach um Wiedererrichtung einer
Obereinnehmcrei und Domänen Ver¬
waltung daselbst . Berichterstatter ist der Ab -
geordncte Neumann .

Zamtaß den 24 . War ;

Pforzheim , 2t . März . In der letzten
Sitzung des Bürgerausschusses erstattete Herr
Oberbürgermeister Habcrmehl Bericht über
den Stand der städtischen Trinkwasscrleitung
in Verbindung mit der hier ausgebrochenen
Typhus - Epidemie . Die auf Veranlassung
der Stadtverwaltung vorgenommcne Unter¬
suchung verschiedener Proben des Leitungs¬
wassers habe die völlige Reinheit desselben er¬
geben , ebenso wurde eine dem Zulcitungskanal
entnommene Probe als chemisch rein befunden .
Auch das Medizinalkollegium in Karlsruhe
habe die Reinheit des Wassers , soweit es sich
um die chemische Untersuchung handelt , kon -
statirt , keine Spur von Ammoniak fei gefunden
worden , allerdings aber Bazillen , die denjenigen
des Typhus ähnlich seien. Wegen der Differenz
zwischen dem Resultate der städtischen und der
Karlsruher Untersuchung habe man das Er -
gebniß nur als ein vorläufiges betrachtet .
Später seien dann nochmals Proben aus der
Leitung , dem Kanal und dem Bassin untersucht
worden und stehe das Gutachten hierüber noch
aus . Jedenfalls könne man Angesichts der
Thatsachen sagen , der Nachweis , daß in Folge
Verunreinigung des Wassers der Typhus auf¬
getreten , sei keineswegs geliefert worden .

Heidelberg , 21 . März . Bei der letzten
Generalversammlung des Militärvereins wurde
der Gedanke angeregt , den im Feldzüge
1870/71 gefallenen Söhnen Heidelbergs eine
besondere Gedenktafel zu errichten .

— Das Heidelberger Bataillon des
Grenadier - Regiments Nr . 110 soll , wie
der „Heidelberger GruerrUMiz ." mittheilt ,
vom 1 . Mai d . Js . ab mit der neuen Uniform
ausgerüstet werden .

Heidelberg , 21 . März . Zum Gefreiten
vor dem ganzen Regimen ! ernannt wurde
der im verstoßenen Svätjahr als Rekrut ein-
gerücktc Joh . Schierbaum von hier , welcher
in Graudenz in Garnison ist. Derselbe war zur
Ordonnanz kommandirt und kam auf einem Gange
der Weichsel entlang , wo er eine große Menschen-
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menge am Ufer fand , aus der einige Personen ,
einem etwa 7 Jahre alten , in ' s Eis gebrochenen
Knaben Stangen zur Rettung hinhielten . Doch
war dies vergeblich , denn der Knabe konnte
dieselben nicht erreichen. Alles rief : Er sinkt.
Da legte der wackere Soldat Helm und Mappe
ab und schwamm , nachdem ihm das Eis unter
den Füßen gebrochen war , zu dem .Kleinen , den
er lebend au ' s Land brachte. Ein Artillerie -
Offizier , welcher am Ufer stand , berichtete dies
dem Regiment , worauf dem braven Soldaten
die obige Anerkennung unter Händedruck sämmt -
licher Offiziere zu Thcil wurde .

Deutsches Reich.
* Auch Kaiser Wilhelm weilt nunmehr

in Abbazia , wo die Ankunft des hohen Herrn
im Laufe des Mittwoch Nachmittag erfolgte .
Wenn die Reise des deutschen Kaisers nach den
Gestaden des Adriatischen Meeres zunächst im
direkten Zusammenhänge mit dem Aufenthalte
der kaiserlichen Familie im Süden steht und
wenn hierbei weiter Rücksichten auf das eigene
Erholungsbedürfniß des erlauchten Monarchen
maßgebend gewesen find , so fehlt dem Ereignisse
schließlich doch auch der bedeutsame politische
Hintergrund nicht. Die bevorstehende Zusammen¬
kunft Kaiser Wilhelms mit dem Kaiser von
Oesterreich in Abbazia wird auf alle Fälle der
jüngsten Auslandsreise des deutschen Kaisers
einen markanten politischen Zug verleihen ,
welchen dann die geplante Begegnung des
Kaisers mit dem Könige von Italien in Venedig
nur noch schärfer hcrvortretcn lassen würde .
Diesem politischen Momente in der gegenwärtigen
Reise des deutschen Herrschers trägt denn auch
die Zusammensetzung seines Gefolges ersichtlich
Rechnung , speziell der Umstand , daß sich der
Gesandte Graf Philipp zu Eulenburg als Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes und der Ab¬
theilungschef im Militärkabinet , Oberst v . Lippe ,
mir unter den Herren des Gefolges befinden .

— Nach einer in den schlesischen Kriegcr -
vereinen verbreiteten Version soll der Kaiser
beabsichtigen , den Kämpfern im deutsch - fran -
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Des Frühlings Heller Hcroldsruf - -
Es ist befreit Natur von Banden
Die einst der grimme Winter schuf —
Aus grauen Nebelschleiern rauchen
Ter Sonne Suahlcn warm hervor ,
Und sehnend schaut aus ttnosvenaugen
Der junge Wald zun : Licht empor !

Und wieder zieht in tausend Herzen
Ein frisches Hoffen sieghaft ein —
Vorbei , vorbei die alten Schmerzen ,
Vorbei des Winters Leid und Pein —
Es wird der neue Lenz uns bringen
Gcwihlich auch ein neues Glück ,
Er wird in seinem Weh ' n und Klingen
Erhellen uns gewiff den Blick !

Zinnat soll dieses Honen künden
Uns heut ' der heil '

gc Liste rtag ,
Da nun im ersten Grün zu finden
So Berg wie Thal und Flur und Hag —
Ein neues Werden , neues Leben —
Dies predigt uns sein Angesicht ,
Wie gehr darum ein frohes Beben
Jetzt durch die Welt im Österlich ! !

So zieh ' denn wieder ein hieniedcn ,
Du Ostermorgen hehr und schön,
Und breite deinen milden Frieden
Weithin wohl über Thal und Höh ' n —
O , mache alle Herzen offen
In dieser Frühlingsherrlichkeit ,
Erweck ' in ihnen frohes Hoffen ,
Das Ahr .cn einer bessern Zeit !

- »—<8-—«-

Der Ofterfeiertage

Feuilleton . 14)

Jer Mich des Mammons .
Novelle von Leo Werner .

(Fortsetzung .)
Wie es sehr oft in solchen Fällen geschieht ,

! wurde auch der Rcichthum Berlitzens bedeutend
übertrieben , und weder Berlitz noch Zacharus
hatten irgend welche Veranlassung , diesen über¬
triebenen Gerüchten von Berlitzens Reichthum
entgcgenzurreten . Der ebenfalls zu dem Feste ,
anwesende Baron von Blankenscld fand dazu
aber auch keinen Grund , denn er wußte ja , daß
Berlitz sehr reich und mindestens Millionär war .

: Wenigstens war dies sicher vor einem halben
i Jahre der Fall gewesen , als Baron von Blanken -

fcld das Rittergut gekauft hatte , und inzwischen
! konnte sich ja das Vermögen durch glückliche
! Börsenspekulationen noch bedeutend vermehrt
^ haben . Jedenfalls blieb auch der Baron der
! Ucberzcngung , daß Emma Berlitz eine glänzende
! Parthie für seinen ebenfalls zu dem Feste an -
! wesenden Freund , den Rittmeister Baron von
/ Züllchow sei . Auch sorgten der Baron Blanken -
! seid und seine Gemahlin dafür , daß der noch recht
! stattliche Rittmeister alsbald der Familie Berlitz
i voraesrellt wurde .
! Bei Tafel saßen dann der Baron und die
! Baronin Blankenscld , Bernhard Berlitz und
j dessen Schwester gegenüber und der Rittmeister
i hatte die schüchterne Emma zu Tische geführt .

Wegen fällt Die Dienstags - Nummer Des ,

Das hübsche sanfte Mädchen mit ihren
veilchenblauen Augen gefiel dem Rittmeister un -
gemein , und von Minute zu Minute wuchs seine
Neigung zu ihr , zumal diese Parthie ja auch
eine außerordentlich verlockende , goldene Aus¬
sicht für den armen Rittmeister bot .

Auch Berlitz war ganz entzückt über den
adeligen Freier , von welchem ihm der Baron
und die Baronin von Blankenscld so viel Gutes
erzählten . Ein Baron und Rittmeister als
Schwiegersohn , das schmeichelte der Eitelkeit
des neuen Krösus zu sehr . Natürlich hatte in
seinen Augen die Verheiralhung Emma ' s keine
Eile , aber den Rittmeister als Freier konnte
und sollte sie nicht verschmähen , das hatte sich
Berlitz fest vorgenommen .

Geradezu entzückt war er daher , als seiner
Tochter die Ehre zu iheil wurde , gleich nach
der Dame des Hauses , welche mit dem Baron
von Blankenscld den Ball eröffnete , an der Seite
des Rittmeisters zu tanzen . Aus das gries¬
grämige Gesicht , welches sehr oft Tante Susanne
dabei zeigte , achtete Berlitz natürlich gar nicht ,
zumal sich seine Tochter während des Balles
sehr zu amüsiren schien .

-i- »

Emma Berlitz hatte auf dem Feste bei dem
Bankier Gustav Zacharus dem Rittmeister von
Züllchow sehr gut gefallen , und dieser beschloß
deshalb unter der Protektion seines Freundes ,des . Barons von Blankenfeld , so bald als cs
die Umstände gestatteten , um Emma ' s Hand
bei deicn Vater zu freien , zumal der Rittmeister
Wochenblattes " aus . -rMZ



zöfischen Feldzüge 1870/71 gelegentlich der
25jährigen Wiederkehr des Tages von
Sedan eine Erinnerungs - Medaille zu
verleihen , ähnlich , wie sie den Kämpfern der
Freiheitskriege anläßlich der 50 . Wiederkehr der
Schlacht bei Leipzig verliehen wurde . Die
Medaille soll nur den Inhabern der Kriegs¬
denkmünze von 1870/71 für Kombattanten ver¬
liehen werden , welche im Besitz der militärischen
und bürgerlichen Ehrenrechte sind und vorwurfs¬
frei ihre Landwehrdiensrzeil abgeleisiet haben .
Als Material zu den Medaillen soll Bronze
aus französischen Geschützen verwendet werden .

* Das in nächster Zeit erfolgende definitive
Scheiden des deutschen Botschafters in
Wien , Prinzen Reuß , aus seinem Amte ,
macht verschiedene Personalveränderungen im
auswärtigen diplomatischen Dienste des Reiches
und Preußens uöthig . Soweit bis jetzt bekannt ,
wird der bisherige preußische Gesandte in
München , Graf Philipp zu Eulenburg ,
den Prinzen Reuß auf dem wichtigen Wiener
Botschafterposten ersetzen ; man darf wohl hoffen ,
daß der designirte neue Botschafter die ge¬
schäftlichen und politischen Traditionen seines
Vorgängers am Wiener Platze , die nicht zum
Wenigsten zu der unveränderten Fortdauer des
innigen Freundschafts - und Bündnißverhältnisfes
zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn
beigetragen haben , erfolgreich fortsetzen wird .
Als zum Nachfolger des Grafen Enlcnburg
auf dem Münchener Gesandrenposien bestimmt
gilt der Vertreter Preußens bei den Hansa -
srädtcn , Freiherr v . Thielmann . Herr v .
Thielmann gilt als einer unserer befähigsien
Diplomaten und soll er sein diplomatisches Ge¬
schick namentlich als Generalkonsul Deutsch¬
lands in Sofia bewährt haben , welchen
schwierigen Posten er Mitte der 80er Jahre ,bekleidete . Auch bei den Handelsvertragsunter - ,
Handlungen mir Rußland har Herr v . Thiel - !
mann eine bedeutende und fruchtbare Thätig - !
keit entfaltet , weshalb er auch vom Kaiser -
wiederholt besonders ausgezeichnet worden ist. i
Darüber , wer der Nachfolger v . Thielmann 's >
auf dem hanseatischen GZandrenvosten werden !
wird , liegen noch keine Andeutungen vor . ^

— Zur Hochzeitsfeier in Ko bürg am j
19 . April wird , wie aus Berlin gemeldet wird , !
der Kaiser am 18 . , die Königin von England !
schon am 16 . April dort eiutreffen ; die Kaiserin j
Friedrich und der König von Sachsen werden >
aus ihrer Reise nach Koburg zu einem Besuch s
des erbprinzlichen Paares in Meiningen Aus - !
enthalt nehmen . Ob der Kaiser mit der Reise !
nach Koburg wieder einen Wartburgbesuch zur j
Auerhahnsjagd verbindet , ist noch unsicher ; doch >
sind hierfür die Vorbereitungen im Gang . !

Berlin , 21 . März . Das infolge der !
Meuterei in .Kamerun dorthin entsandte §
Detachement Marinesoldaten ist , wie es heißr , ^
auf Befehl des Kaisers zurückbeordert worden .

^

schon an jenem Abend bemerkt zu haben glaubte ,
daß er wahrscheinlich vor den Augen der jungen
Dame Gnade finden werde und auch deren
Vater ein angenehmer Freier sei .

Der Rittmeister fand daher in den folgenden
Wochen noch öfters Gelegenheit , in Gesellschaften
zu verkehren , in denen er die Familie Berlitz
traf und sich eifrig um Emma ' s Gunst bewarb .
Daß dem Rittmeister der Vater des jungen
Mädchens sehr gewogen wurde , dafür sorgten
inzwischen der Baron und die Baronin Blanken -
feld , indem sie den Rittmeister als einen Edel¬
mann nobelster Gesinnung bezeichneten. Der
Baron von Blankenfeld war dabei aber auch
offen und ehrlich und erwähnte , daß der Ritt¬
meister kein Vermögen , aber seines Wissens auch
keine bedeutenden Schulden habe .

Dieser Umstand machte auf Berlitz auch gar
keinen nachtheiligen Eindruck . Er war ja nach
feiner festen Ueberzeugung reich genug , um auch
an einen weniger begüterten adeligen Herrn seine
Tochter zu verheirathen .

Es waren daher kaum sieben Wochen nach
dem Feste bei Zacharus , wo der Rittmeister
von Züllchow zuerst Emma Berlitz kennen ge¬
lernt hatte , verflossen , so glaubte auch bereits
der Rittmeister , mit bester Aussicht aus Erfolg
um Emma 's Hand bei deren Vater werben zu
können .

(Die Rückberufung dürfte erfolgt sein , da die
Lage in Kamerun wieder völlig beruhigt ist.)

Berlin , 21 . März . Drei hervorragende
Abgeordnete und Mitglieder der nationalliberalen
Partei begehen in diesem Jahre ihren
siebzigsten Geburtstag : am 1 . Mai der
Abg . Ilr . Ham macher . am 10 . Juli der Abg .
v . Bennigsen und um 14 . August der Abg .
H o b r e ch t.

— Die meisten nicht sozialdemo¬
kratischen Mitglieder der beiden sächsischen
Ständekammern haben eine Erklärung unter¬
zeichnet , in welcher das Zusammengehen der
staarserhalrcnden Parteien auch außerhalb des
Landtags auf das Dringendste befürwortet wird
und in welcher oie Unterzeichner ihren Willen
kundgeben , für ein gemeinsames Vorgehen gegen¬
über der Sozialdemokratie , insbesondere bei
öffentlichen Wahlen , mit Entschiedenheit wirken
zu wollen .

Kassel , 21 . März . Der Taglöhncr Scharf
aus Lendorf hat den Gutsbesitzer Scharf , mit
dem er im Wirthshause einen Wortstreit gehabt
hatte , ermordet ; er wurde verhaftet .

* In der Verwaltung des südwest¬
afrikanischen Schutzgebietes Deutsch¬
lands ist eine nicht unwichtige Veränderung
eingetrcten . Major Leutwein , welcher da¬
selbst zur Zeit weilt , um sich über den eigent¬
lichen Stand der Verhältnisse in diesem Theile
der Kolonialdesitzungen Namens der Reichs¬
regierung persönlich zu informiren , ist vom
.Kaiser bis aus Weiteres mit der Führung der
Geschäfte eines Landeshauptmannes

'
von

Deutsch - Südwestasrika beauftragt worden .
Major v . Francois wird künftighin nur noch
die Funktionen eines Führers der Schutztruppe
ausüden , und ist er ausdrücklich verpflichtet
worden , den Dispositionen des Landeshaupt¬
mannes militärisch so weit wie möglich nach-
zukommen .

Oesterreichi - che Mona ^Me .
Fiume , 21 . März . Der deutsche Kaiser

traf pünktlich um 2 Uhr 55 Minuten hier ein,von der Kaiserin , sowie vom Erzherzog Josef
und der Erzherzogin Clotilde empfangene - Der
Kaiser trug österreichische Uniform . Er begrüßte
und küßte die Kaiserin und begrüßte hierauf
das erzherzogliche Paar , das Gefolge Md die
anwesenden Behörden . Der Kaiser -Tud die
Kaiserin fuhren unter dem Salut des deutschen
Schulschiffes „ Moltke " ans einer Schaluppe an
Bord der Jacht „ Ehristabel " und mit dieser
nach Abbazia , wo sie um 4 Uhr ankamen und
vor der Villa Angiolina anlegten . Die älteren
Prinzen erwarteten das Kaiserpaar an ' der
Landungstreppe . Unter dem Geschützsalut des
„ Moltke " und während die Kurmusik die deutsche
Kaiserhymne spielte , betrat der Kaiser das
Land . Offizieller Empfang war abgelehnt . Un¬
mittelbar nach der Landung traf ein Be¬
grüßungstelegramm des Kaisers Franz
Josef ein .

Wien , 20 . März . Die Wiener Abendpost
begrüßt die Ankunft des Deutschen Kaisers
auf österreichischem Boden auf 's Wärmste und
sagt : „ So oft der ritterliche Freund und
Bundesgenosse unseres Kaisers den österreichischen
Boden betritt , darf er herzlichen Willkommen¬
grußes sicher sein. Die Bevölkerung Oesterreich -
Ungarns , die mit sympathischer Verehrung die
edle Kaiserin Auguste Viktoria begrüßte , freut
sich aufrichtig , daß auch ihr kaiserlicher Gemahl
längere Zeit an dem schönen südliches Strande
Oesterreichs zu verweilen gedenkt , und wünscht
von ganzem Herzen , daß das erlauchte kaiserliche
Paar und dessen hoffnungsvolle Sprossen in
Abbazia die erwünschte Erholung und Kräftigung
finden mögen ."

Pest , 22 . Marz . Kaiser Franz Josef
begibt sich Montag nach Abbazia zum Besuch
des deutschen Kaiscrpaares .

— In München ist am Samstag der Nach¬
richter Josef Kißlinger gestorben ; er war
seit 1880 in diesem Amt und hat insgcsammt
26 Hinrichtungen vollzogen .

— Mit einem furchtbaren Knall hat
sich in der ruhigen Stadt Detmold eine mächtige
Erdsenkung vollzogen . Das Naturereigniß hat
auf dem Fahrwege , der von der genvnnten Stadt
nach Hornoldendorf führt , stattgcfunden . Zahl¬
reiche Menschen umstehen fortwährend den
gähnenden Spalt , der eine Tiefe von 8 — 10 Metern
und eine Oberfläche von 40 — 50 Quadratmetern
aufwcist , dessen Entstehungsursache erst die Er¬
mittelungen Sachverständiger aufklären werden .
— Wie aus Detmold beuchtet wird , haben sich
im Jahre 1368 , etwa 200 Meter seitwärts , in
derselben Richtung , schon zwei Erdsenkungen ,
jedoch in ganz geringem Umfange gebildet . Mit
großer Spannung sieht man dem Ergcbniß der
anzustellenden Forschungen in der Angelegenheit
entgegen .

P e st , 23 . März . DieBestattungLudwig
Kossuth ' s erfolgt hier Sonntag Nachmittag .
Es sind bereits über 100 000 Gulden für ein
Denkmal gezeichnet.

Pest , 22 . März . Alle Parteiführer er¬
hielten heute aus Turin folgendes Telegramm :
„Die Familie Kossuth ' s bitter , die Blo-.,
stattung Kossuth ' s nicht zum Gegenstand
eines Zwistes im Unterhaus zu machen,
und nur Anträge zu stellen , die einstimmig an¬
genommen werden ." Mit dieser Aufforderung
ist Denen , die den Tod Kossuth 's für einen
politischen Zwist ausbeuten wollten , das Hand¬
werk gelegt .

* Das Nachspiel zum Prager Omladina -
Prozeß , der Prozeß wegen der Ermordung
des angeblichen Polizeispitzels Mrva , ist am

i Dienstag durch die Verkündigung des Urthcils
Izum Abschlüsse gelangt . Dasselbe lautet gegen
idie Mörder Mrva 's , gegen Dolczal und
I Dragoun , auf je zehnjährigen schweren Kerker

Baron Blankenfeld war als der Vertraute
des Rittmeisters in die Ausführung des Planes
eingeweiht und hatte Berlitz daraus vorbereitet ,
daß am kommenden Sonntage Vormittags elf
Uhr der Rittmeister Baron von Züllchow in
aller Form um Fräulein Emma werben werde .

Berlitz war zwar auch über die rasche
Werbung einigermaßen erstaunt , aber dieselbe
schmeichelte auch wieder seinem Ehrgeize so sehr ,
daß er darüber ganz entzückt war und auch
bereits dem Baron Blankenfeld versichert hatte ,
daß er den Rittmeister als Freier mit offenen
Armen aufnehmen werde.

Ob zwischen Emma und dem Baron von
Züllchow bereits ein festes Herzensband bestand ,
dies wurde in bezeichnender Weise von den beiden
Herren gar nicht näher erörtert , man hielt sie
entweder für ein leicht zu beeinflussendes junges
Mädchen oder setzte als selbstverständlich voraus ,
daß der stattliche Offizier das Herz der jungen
Dam ^ bereits gewonnen haben müsse oder doch
im Fluge gewinnen werde .

Der Rittmeister war an dem wichtigen Tage
sehr pünktlich . Bereits vor elf Uhr fuhr er in
glänzender Uniform in einer eleganten Eguipage
bei Berlitzens Wohnung vor . Leicht und in
muthiger Stimmung wie ein echter Husaren -
osfizier sprang er aus dem Wagen und schritt

rasch die Treppe hinauf , welche zu der so
sehnlichst begehrten Dame führte .

Auf Berlitzens Befehl wartete bereits auf
dem Vorsaale der Diener Daniel in goldig
funkelnder Livree auf den Rittmeister , und mit
wachsenden Hoffnungen trat derselbe in einen
prächtig ausgestatteten Salon , wohin ihn Daniel
unter tiefen Verbeugungen geleitet hatte .

In dem Salon wurde der Rittmeister von
dem dort harrenden Berlitz sehr mündlich , ja
herzlich empfangen . Nach der stattgefundcnen
üblichen Begrüßung und einigen einleitenden
Redensarten begann der Rittmeister :

! „ Verehrter Herr Berlitz ! Ich darf wohl
ivoraussctzen , daß Sie durch meinen lieben
j Freund , den Herrn Baron von Blankenfeld , über
' den wahren Grund meines heutigen Besuches
Unterrichtet sind.

"

Als Berlitz mit einer leichten Verbeugung
und freundlich lächelnd diese Worte bejahte , fuhr
der Rittmeister fort :

„Verehrter Herr Berlitz , ich bin gekommen,
um Sie herzlich und aufrichtig um die Hand
Ihrer Fräulein Tochter zu bitten , welche bereits
an dem Abende , als ich sic zum ersten Male
zu sehen die Ehre hatte , mein Herz gewann ."

(Fortsetzung folgt .)



mit Strafschärfungen ; dieselbe Strafe wurde

gegen Kriy , den Helfershefer der beiden Mord -

gescllen , ausgesprochen , während die übrigen
drei Angeklagten straffrei ausgingen . Schade
nur , daß wicht zugleich auch die intellektuellen
Urheber der politischen Mordthat , wie sic die
Ermordung des unglücklichen Mrva zweifellos
därstellt . bestraft werden konnten !

Frankreich .
* In Frankreich ist ein neues Kolonial¬

ministerium errichtet worden , wohl infolge der
wachsenden Bedeutung Frankreichs als Kolonial¬
staat . Der Senat wollte ursprünglich von^ dem

Plane nichts wissen und nachher die Sache
verschleppen , aber durch die Rücktrittsdrohung
des Ministerpräsidenten Casimir Pcrier wurde
der Senat sehr rasch gefügig gemacht , so daß
er noch unmittelbar vor seiner Ostervertagung
das neue Ministerium und der Kredit für die

Ausgaben desselben mit großer Mehrheit be¬

willigte . Zum Kolonialministcr ist der bis¬

herige Senator Boulanger ernannt worden .
— Turpin , der Erfinder des Melinit ,

soll eine neue Kriegsmaschine erfunden
haben , mittels deren er die stärksten Be¬
festigungen zerstören zu können behauptet ; keine
Mauerung , keine Ceinentirung könne der Maschine
widerstehen , die festesten Festungen würden
durch die Maschine in Schutthaufen verwandelt

und die Menschen zu Tausenden vernichtet . Die
Maschine soll „Devastatricc " heißer . Davon ,
daß die französische Regierung die Artillerie ,
Infanterie und Kavallerie abgeschafft und nur
einige 100 Devastatricebattcrien ausgestellt
habe , verlautet noch nichts .

— In Marseille hat sich der Mache
Millionär Semama in einem Grab , das er sich
in seiner luxuriösen Billa hcrgerichtet hatte ,
durch Einathmen von Kohlenoxyd gelobtet .

Belgien .
* Die längst schon im Geheimen vorhanden

gewesene Ministerkrisis in Belgien ist endlich
zum offenen Ausbruch gelangt . Ministerpräsident
Beernaert erklärte in der Dienstagssitzung der
Deputirtenkammer , daß das Kabinet wegen der
ablehnenden Haltung der Kammer in der
Frage der proportionalen Vertretung schon
am 17 . d . M . seine Entlastung eingcreicht
habe , cs werde indessen die Geschäfte bis zur
Rückkehr des Königs nach Brüssel wciterführen .
Die weitere Entwickelung der Krisis ist trotz
der Gerüchte , der Minister des Inneren ,
de Burlet , würde die Neubildung des Kabinets
übernehmen , noch einigermaßen ungewiß .

Holland .
* In Holland ist die Deputirtenkammer

aufgelöst worden , da zwischen dem jetzigen
Parlament und der Regierung keine Einigung

! wegen der schwebenden Wahlreform zu erzielen
war . Die Neuwahlen finden am io . April , die

s Stichwahlen am 24 . April statt ; die Eröffnung
ides neugewählten Parlaments erfolg : am
! 1 « . Mai .
! Italic » .
! — Folgenden launigen Streich ans
idem Familienleben des Königs Humbcrt von
. Italien erzählt die Ztevus Ulustrve * : Vor'
einigen Jahren bemerkte die Königin Margherita
zu ihrem großen Leidwesen , daß das Haupthaar
und der Bart ihres königlichen Gemahls in
bedenklichem Maße zu erbleichen begannen ,
und kam nun darauf , den König , der alles Er¬
künstelte haßt , zu bewegen , daß er sich Haar
und Barl schwarz färbe , wie dies sein Vater
zu thun pflegte . Da alles Zureden nichts half ,
ließ die Königin insgeheim ein Fläschchen mit
gutem Haarfärbemittel aus Paris kommen
und aus den Toilettentisch des Königs stellen.
Nun wartete sie das Resultat der kleinen List
ab . Es vergingen mehrere Tage und der König
war grau wie zuvor . Da löste sich das Räthscl
in drolliger Weise : eines Morgens kam der
Lieblingshund der Königin , ein Pudel , in das
Zimmer gesprungen , aber , oh Entsetzen , das
schöne weiße Fell war kohlrabenschwarz geworden .
Das Färbemittel war verwendet worden , aber
nicht an König Humbert .

Nr . 36 . Amrsverkündigungsötütt für den Oroßy . Amtsbezirk Aurlach . 1394 .

Die Verwendung der Erträgnisse aus Dein August - Georg -
Arrneu - ApoLheköfond betreffend .

Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vomi
3 . Februar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - Apotheke - j
sonds in Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten dazu j
zu verwenden , um für arme kranke Personen aus den an - j
spruchsberechtigten Landorten der vormaligen Markgraf¬
schaft Baden - Baden , und zwar nach dem Willen des Stifters ohne
Unterschied des Bekenntnisses die Kosten der Aufnahme in das
Armenbad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung solcher
Kosten Beiträge zu leisten . Nebstdcm dürfen daraus auch Unterstützungen
anderer Art zum Zwecke der Verpflegung armer Kranker der
oben bezeichneten Orte gewährt werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Vertheilung der Stiftungserträg - !
niste für das Jahr 1894 sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armen -
rathe der Heimatsorte unter Anschluß eines ärztlichen Krankheits¬
zeugnisses einzureichen .

Nach Umfluß dieser Frist hat der Armenrath sämmtliche Be¬
werbungen mit seiner Acußerung hinsichtlich der Hilfsbedürftigkeit und
Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Bezirksamte vor -
zulegen .

Karlsruhe den 2 . März 1834 .

_ Grokherz ogkicher
'Vcrwaltungs tiof. _ _

KchWMchLW .
Die Vergebung der EheauSstenerpreise auS der

Georg - Clisabethenstiftung betreffend .
Aus der Georg - Elisabethenstistung in Baden sind für die Zeit

vom 23 . April 1893/94 drei Ehe ausstcuerpr eise mit je 333 fl.
20 kr . 571 42 ch an verwaiste arme Mädchen katholischen Be¬
kenntnisses aus der vormaligen Markgrasschast Baden - Baden zu vergeben.

Nach der Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom
17 . April 1820 im Anzeigcblatt für den damaligen Kinzig - , Murg - und
Pfinzkrcis v . I . 1820 soll diese Stiftung für verwaiste oder vater¬
lose arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen Angehörigen
markgräflich Baden - Badischer Orte katholischen Bekenntnisses verwendet
werden , welche sich mit einem katholischen Untcrthanen oder Diener
verehelichen und über einen ehrbaren und untadelhasten auch arbeitsamen
Lebenswandel obrigkeitliche Zeugnisse beibringen .

Dabei ist vorgeschrieben , daß der Stiftungsgenuß vorzugsweise den
Bezirken der damaligen Oberämtcr Rastatt , Mahlberg und Eber¬
stein nach ihrem Bestände von 1771 mit jährlicher Abwechselung unter
den darin befindlichen Kirchspielen zuzuwendcn sei.

Auch soll zwischen sog . Diener - Waisen und anderen cltern - oder
vaterlosen Mädchen bei der Preisvertheilung abgewechselt werden , so daß
der Reihenfolge nach sämmtliche anspruchsdcrcchtigte Orte Berücksichtigung
erlangen .

Die nach der Stiftungsurkunde in erster Reihe bedachten Kirch¬
spiele sind folgende :

H, . Aus dem vormaligen Obcramte Rastatt :
1 . Au a/Rh . , 2 . Bietigheim , 3 . Durmersheim mit den Filialen

Bickesheim und Würmersheim , 4 . Elchcsheim , 5 . Haucneberstein , 6 . Kuppen¬
heim mit den Filialen Oberndorf und Rauenthal , 7 . Niederbühl mit dem
Filial Förch , 8 . Oberweier mit dem Filial Niederweier , 9 . Oetigheim ,
10. Rastatt mit dem Filial Rheinau , 11 . Rothenfels mit den Filialen
Bischweier , Gaggcnau und Winkel , 12 . Steinmauern , 13 . Waldprechtsweier .

L . Aus dem vormaligen Oberamte Mahlberg :
1 . Friesenheim mit dem Filial Heiligenzell , 2 . Ichenheim mit dem

Filial Dundenheim , 3 . Kippenheim mit Kippcnheimweiler , 4 . Kürzell mit

dem Filial Schutterzell , 5 . Mahlberg , 6 . Oberschopfheim , 7 . Oberweier ,
8 . Ottenheim , 9 . Sulz mit dem Filial Langenhard , 10 . Wagenstadt .

(1. Aus dem vormaligen Oberamte Eberstein :
> 1 . Forbach mit den Filialen Bermersbach und Gausbach , 2 . Freiols¬
heim mit dem Filial Mittelbcrg , 3 . vom Pfarrbezirke Gernsbach die
Filiale Hilpertsau , Hördten , Lautenbach und Obertsroth , 4 . Michelbach ,
5 . Muggensturm , 6 . Ottenau , 7 . Seelbach , 8 . Wcisenbach mit den Filialen
Au , Langcnbrand und Rcichenthal .

Außer den Angehörigen der hier aufgeführten Kirchspiele sind den
stisterischen Bestimmungen gemäß „ nebenbei " — also nur in zweiter
Reihe — auch kathol . Waisen aus den übrigen Baden - Baden ' schen
Städten und Landorten zum Stiftungsgenuste berufen . Diese kommen
aber jedenfalls erst dann an die Reihe , wenn bei einem der genannten

s 3 Oberämtcr „ alle Kirchspiele durchlaufen " find und aus den koiikurriren -
! den Kirchspielen keine des Ausstcuerpreises würdige Bewerberinnen
auftretcn .

Bewerbungen um diese Ausstcuerpreise sind innerhalb 14 Tagen
bei dem Armcnrathe des Heimatsortes unter Anschluß von Zeugnissen
über Geburt , Bekenntniß , sittliches Wohlverhaltcn und treue Dienstleistung
der Bittstellerin einzurcichcn , wornach die Ortsbehörde die bei ihr einge-
kommenen Verlcihungsgesuche sammt Beilagen innerhalb weiteren
14 Tagen dem Großh . Bezirksamte mit begründetem Anträge vorlegen ,
auch über die Vermögens - und Familien - Verhältnisse der einzelnen Be¬
werberinnen sich berichtlich äußern wird .

Karlsruhe den 2 . März 1894 .

_ <Äroßl )erzc 'glstcheu Hlerwelttungshof .
Die Vergebung ver Estetrusstcuerpreife aus Ser Maria -

Victoria - Stiftung , dem fog . altbadifchen Fond bctr .
Aus der Stiftung der Höchstseligen Frau Markgräfin Maria

Victoria , dem sog . altbadischen Fonde in Baden sind gemäß der Be¬
kanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom 14 . Juni 1833
(Regierungsblatt von 1633 S . 148 ) drei Eheausstcuerpreise von
je 333 fl . 20 kr . 571 42 ch für den 23 . April 1893/94 an
tugendhafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder
Landgemeinden der vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu vergeben .

Nach den Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15 . Sep¬
tember 1778 sollen diese Aussteuergaben Mädchen zu Theil werden ,
welche sich in der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern und
Vorgesetzten , in den Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen aus¬
zeichnen. Dabei sollen unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigen vor -

'

zugsweise berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr Jahre
in dem nämlichen Dienste gestanden find und Zeugnisse über fromme
und treue Aufführung vorlcgcn .

Bewerbungen um diese Ausstcuerpreise sind innerhalb 4 Wochen
unter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntniß , sittliches Wohl¬
verhalten und treue Dienstleistungen bei dem Armenrathe des Heimats -
ortcs einzurcichcn , welcher die eingekommenen Verleihungsgesuche inner¬
halb weiteren 14 Tagen mit seinem Anträge Großh . Bezirksamte vor¬
legen und sich dabei auch über die Vermögensverhältnisse der Bewerberinnen
äußern wird .

Karlsruhe den 2 . März 1894 .

_ chrokrierzoglicher Denvaktungsksf .
Die Gewährung von Unterstutzungeri

^
än

^
Jnvalide »

aus den Kriegen vor I87V und an deren
Hinterbliebene betreffend .

Nr . 6389 . Durch Reichsgcsetz vom 14 . Januar 1894 obigen Be¬
treffs sind die Pensionen derjenigen Personen des Soldatenstandes und
Beamten des Heeres und der Marine , welche in Folge ihrer Theilnahme
an den von den deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriegen invalide



geworden sind , mit Wirkung vom 1 . April 1893 auf diejenigen Beträge
erhöht werden , welche ihnen zustehen würden , wenn sie nach dem Reichs -
militärpensionSgesey vom 27 . Juni 1871 — Reichsgesetzblatt 1871
-weite 275 — oder , soweit es sich um Beamte handele , nach dem Reichs¬
beamtengesetz vom 31 . März 1873 — Reichsgesetzblatt 1873 Seite 61
— pensionirt worden wären .

Die Zuschüsse , welche die pensionirten Offiziere , Sanitätsoffiziere
und oberen Mililärbcamten hiernach vom 1 . April 1893 ab zu bean¬
spruchen haben , werden ihnen von der Pensionsabtheilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums angewiesen werden .

Diejenigen Offiziere u . s . w., denen über die Anweisung der ihnen
vermeintlich gebührenden Zuschüsse bis Ende Mürz 1894 noch keine Mit¬
theilung zugegangen ist , wollen sich sodann in dieser Angelegenheit an
die vorgenannte Abtheilung wenden .

Die Unteroffiziere , Mannschaften und übrigen Militärbeamten er¬
halten die Erhöhung ihrer Bezüge aus Anmeldung beim zuständigen
Bezirksseldwebel durch Entschließung des König ! . Generalkommandos .

Auf Grund des Gesetzes vom 14 . Januar 1894 erhalten ferner
die Hinterbliebenen von Teilnehmern an den vor 1870 von den
deutschen Staaten geführten Kriegen , sofern diese letzteren Personen im
Kriege oder in Folge von Kriegsverwundungen verstorben sind , fort¬
laufende Unterstützungen oder Zuschüsse zu den gesetzlichen Bewilligungen
in demselben Maße , wie wenn der betreffende Angehörige am Feldzüge
1870/71 theilgenommen hätte .

Die Wittwen , welche sich bereits im Bezug einer Pension befinden ,
erhalten die ihnen zukommende Erhöhung seitens der Unterstützungs -
abtheilung des Kriegsministeriums . Wenn bis zum 31 . Mär ^ 1694 die
Anweisung nicht erfolgt ist , so wollen die Wittwen der Offiziere ,
Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamien sich an das König ! . Kriegs¬
ministerium , Unterstützungsabrheilung , und die Wittwen der Unteroffiziere ,
Mannschaften und unteren Militärdeamten sich an das Großh . Bezirks¬
amt ihres Aufenthaltsortes wenden .

Ein gegenüber den bisherigen Bestimmungen neues Versorgungs¬
recht erhalten :

s . die Ehefrauen der nach den früheren Kriegen Vermißten ,
b . diejenigen Wittwen und noch nicht siebenzehnjährigen Kinder der

in den früheren Kriegen oder an Verwundungen aus den früheren
Kriegen Verstorbenen , denen die Unterstützungen bisher mangels
ihrer Bedürftigkeit hätten versagt oder nach Beseitigung der
Bedürftigkeit hätten entzogen werden müssen.

e . diejenigen Wittwen , deren Ehemann an den Folgen einer durch
den Krieg verursachten inneren oder äußeren Beschädigung
innerhalb eines Jahres nach dem den betreffenden Krieg be¬
endigenden Frieden gestorben ist ,

«1 . die im Alter von 15 bis 17 Lebensjahren stehenden Kinder der
an Verwundungen aus früheren Kriegen verstorbenen ^ Unter¬
offizieren , Mannschaften und unteren Militärbeamten ,

s . die hilfsbedürftigen Eltern oder Großeltern , deren einziger Er¬
nährer der Verstorbene war .

Diese Hinterbliebenen haben ihre Ansprüche bei dem Großh .-
Bezirksamte ihres Wohnortes zu machen.

Hinterbliebene verstorbener Teilnehmer an den früheren Kriegen ,
bei welchen die gesetzten Voraussetzungen für die Gewährung von Bei¬
hilfen nicht zutreffen , können unter denselben Voraussetzungen Gnaden¬
bewilligungen aus dem Kaiserlichen Dispositionsfonds erhalten , unter
welchen schon bisher die Hinterbliebenen von Teilnehmern am Kriege
1870/71 solche Bewilligungen erhallen konnten ( Würdigkeit und hoch¬
gradige Bedürftigkeit des Nachsuchenden , regelmäßig Eheschließung vor
dem Kriege , hohe Wahrscheinlichkeit ursächlichen Zusammenhangs des
Todes mir Kriegseinwirkungen ) .

Vorstehende Bestimmungen finden auch Anwendung aus die früheren
Angehörigen der schleswig -holsteinischen Armee und deren Hinterbliebenen .

Näheres ist zu entnehmen dem Reichsgcsetz vom 14 . Januar 1894
— Reichsgesetzblatt 1894 Seite 107 und den Aussührungsdestimmungen
hierzu — Gesetzes - und Verordnungsblatt 1894 Seite 27 ff.

Durlach den 19 . März 1894 .
GrotzlrerzoflUchce- Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Handdaduuq der Feuerpolizei derr .

Nr . 6530 . Wie wir in Erfahrung gebracht haben , sind im Bezirke ,
und namentlich in den Landgemeinden vielfach tragbare , sogen,
wandernde Waschkessel , Koch - oder Siedekessel , Kaffeeröster u. dgl .
im Gebrauche , welche vielfach im Hofe und in der Nähe von Oekonomie -
gebäuden aufgestellt werden .

Wir machen daher daraus aufmerksam , daß derartige Feuerungs¬
einrichtungen nach den AZ . 19 , 22 und 28 der Bauordnung vom
5. Mai 1869 innerhalb der Ortschaften nur dann zulässig find , wenn
sie in Räumen , welche der Vorschrift des Z . 28 der Bauordnung ent¬
sprechen , aufgestellt werden und für den Nauchabzug durch Einleitung
des Rohres in ein Kamin Sorge getragen ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Z. 116 P .- Str . - G .-B .
mit Geld bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft .

Sämmtliche Ortspolizeibchördeu haben diese Verfügung alsbald
in ortsüblicher Weise bekannt zu geben und , wie geschehen , anher
zu berichten .

Durlach den 21 . März 1894 .
Grosrherzoglicheö Bezirksamt :

Holtzmann .

von
oben

Jahre alt )

Impfung 1884 .
Nr . 291 . Demnächst beginnt im Amtsbezirk Durlach das Jmpf -

geschäft und zwar mit der Wiederimpfung der 12jährigen Schulkinder .

Die Gemeindevorsteher werden jeweils rechtzeitig von Termin in
Kenntniß gesetzt und haben für ein geeignetes , reines , stauNteies Jmpf -
lokal , das nöthige Wasser und Handtuch und bei ungünstigem Wetter
für mäßige Erwärmung des Lokals Sorge zu tragen .

Der Impfung hat zur Ertheilung von Auskunft und BeihM bei
der Listenführung ein Mitglied des Gemeinderaths beizuwohnen . Der
Wiederimpfung der Schüler und der Nachschau derselben auch ein Lehrer .

Die Angehörigen der Impflinge erhalten vor der Impfung ge¬druckte Verhaltungsmaßregeln über die Behandlung der Kinder während
der Entwickelung der Jmpfblattern . Am Tage der Nachschau , ^ welcher
sämmtliche Impflinge gebracht werden müssen , kommen die Impfscheine
zur Vertheilung .

Sämmtliche Impflinge müssen mit rein gewaschenem
'

Körper und
mit reinen Kleidern beim Termin erscheinen .

Aus Häusern , in welchen ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,
Masern , Diphteric , Kroup , Keuchhusten , Flecktyphus oder echte Pocken
Vorkommen , dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden ,
doch muß die betreffende Familie sofort im Termin hiervon dem Jmpf -
arzte Kenntniß geben .

Ein Nichterscheinen bei der Nachschau wird Großh . Bezirksamt zur
Bestrafung mitgetheilt .

Durlach den 21 . März 1894 .

_ Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Zucht , Nutz - und Kleinviehmarkt
mit PreiSvertheilunft .

per nächste Zucht- , Anh - und Kkeinoielimark ! findet
Mittwoch deu 4 . April 1894

statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigcgebenen Bestimmungenausgesetzt :
L, . Für Diejenigen , welche Marktthiere zufüchren :

Für Zuchtfarren :
I. Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht -

tarrcn des Helbschcckigcn Höhenschlags ( Liwmenthater
Original und in IZaden gezüchtete Simmenthaler )M . Die Sammlung muß wenigstens aus 12 zucht-

tauglich befundenen Jnngfarren bestehen .
Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung

jungen Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie
Preis : . .

Für Znckikühc :
Preis : Für die beste junge Zuchtkuh ( 3 — ü

Simmenthaler Rasse . . . . . . . . . . . .Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art .Preis .: Für die drittbeste Kuh von derselben Art . . . . .
Für Zuchtkarbinncn :

Preis : Für die beste , greifbar oder sichtbar trächtige Zuchtkalbin
Kimvrenthaler Aaste .

Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . .Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . .17 . Preis : Für
' die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zuchtkalbinderselben Art . . .

T - Preis : Desgleichen . . . . . . . . . . . . . . . . .
Für NiuSer :

I . Preis : Für das beste Rind SimmcntAaker Rasse . . . . .II Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . . . . . .II! . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . . . . ^ .
Für Milch - und Nutzkühe :

!. Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Nasse . . . .Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . . . . . . .Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . .Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . .
Für Mastfarrcn :

1 Preis : Für den schwersten Farrcn . . . .
!I , Preis : Für den zweitschwersten Farren . . .

>tl . Preis : Für den drittschwersten Farren . . .
Für Maftochsen :

I . Preis : Für das schwerste Paar Maftochsen
II . Preis : Für das zweitschwerste Paar Mastochsen

I! i . Preis : Für das drittschwerste Paar Maftochsen
Für Mastkühe :

I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . . . .II . Preis : Für die zwcitschwerste Mastkuh . . .III . Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . . .
Für Mastrinder :

! . Preis : Für das schwerste Mastrind . . . .II . Preis : Für das zweitschwcrste Mastrind . . .
III . Preis : Für das drittschwerste Mastrind . . .
17 . Preis : Für das viertschwerste Mastrind . . .

ö . Für Käufer :
I . Preis . . .

für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er mindestens15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrage , der bezahltwurde , protokollarisch gekauft Hai und das gekaufte Großvieh bis
zur Abschlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt .
Preis . . .
für denjenigen ersten Käufer , der uachwcist , daß er mindestens10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage , der bezahltwurde , protokolloriich gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis
zur Abschlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt .
Preis . . .
für denjenigen ersten Käufer , der uachwcist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch an¬
gekauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab-
schlachtuug durch ihn im Vichhofc beläßt .
Preis . . . .
für denjenigen ersten Käufer , der uachwcist , mindestens 4 Stück
Großvieh im vierthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch an¬
getanst zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab-
schlachtung durch ihn im Vichhofc beläßt .10 Preise von je 10 . . 100 Fi
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren .

Im srädt. Schlacht - und Viehhof dahier können 800 Stück Großvieh unterDach ausgestellt werden.

ll .

l !1

II.
II!.

I.

II .
III .

II.
III .
17.
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III .

17.
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Vichhofcs eingestellt und gefüttert werden.
Karlsruhe den 15. März 1891.

^ Der : LL <rü ! r .' crLA :
Gramer . Schumacher .

Tagesordnung
für die

Sprung des Pezirksratös
am

Mittwoch den 28 . März ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Verwaltungssachrn :
a . öffentliche :

1 . Gesuch des Wilhelm Maier
dahier um Erlaubniß zum Be¬
trieb der Schaukwirthschaft
mit Branntweinschank zum
„Burghof " auf dem Thurmberg .

3 . Gesuch des Albrecht Schmidt
in Söllingen um Erlaubniß
zum Betrieb der Gastwirth -
schaft zum „ Prinz Karl " daselbst .

3 . Gesuch des Ernst Weber in
Königsbach um Erlaubniß zum
Betrieb der Schankwirhschaft
mit Branntweinschank zum
„Grünen Hof " daselbst .

4. Gesuch deo Metzgers Ludwig
Wagner in Aue um Erlaubniß
zur Errichtung einer Schlacht¬
stätte daselbst .

b . geheime :
5 . das Gewerbegericht in Durlach . ,
6 . Die Unterstützung von Familien !

der zu Friedensübungen ein - !
berufenen Mannschaften . !

7 . Die Ernennung von Sachver¬
ständigen zur Abschätzung der
auf polizeiliche Anordnung zu
tödtenden Thiere .

8 . Die Mitglieder der Musterungs¬
kommission für die Pferdc -
aushebung .

9 . Unterstützungen aus dem Karl -
Borromäus - Hospitalfond in
Mannheim .'

.10 . Die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe .

Durlach , 24 . März 1894 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann .

Mittwoch , 28 . März >894 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Königsbach
die zur Erbmasse des Waldhüters
Heinrich Schäfer dort gehörigen
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wem : der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird :

1 . Air. 210 . Ortsetter : Die untere
Wohnung des Wohnhauses , der
vordere Keller und die vordere

Antheil an der

lmbau !
der i

jPfinz werden durch den Gemeinde - !
rath Söllingen im SubmissionsZ
Wege vergeben . i

Pläne , Bedingungen und Ver - - 9 Uhr bei der Ziegelhütte hier,
gebungsüberschläge liegen bei ^ ör . ! Langensteinbach , 21 . März 1894 .

Sägeklötze 2 . und 4 . Klaffe ,
49 Stück fichtene Baustämme
2 . bis 4 . Klaffe , 2 Stück Birken ,
5 Stück Wagnereichen .

Die Zusammenkunft ist Morgens

Stallung , Antheil an der 94 ,
'
r y g o x g ä s N s s ? s

Scheuer mit der vordernSchwein -

Kulturinspektion Karlsruhe zur Ein¬
sicht auf , an die mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote bis
zur Submissionseröffnung

Dienstag den 27 . März ,
früh 9 Uhr ,

einzureichcn sind ._
Tagesordnung

als
Sittkadukg zur Sikung'

des

Der Gemeinderath :
Spiegel , Bürgermstr .

_ Ried , Rathschrbr .
Weingarten .

Stammholz - Lerftcignimg.
AM ,

Als unbestellbar ist zurückgekommen
ein gewöhnliches Packet , 3 Kilo¬
gramm schwer, an Bernhard Ortrub
in Heidelberg , eingeliefert Hierselbst
am 16 . Februar 1894 zwischen 12
und 1 Uhr Nachmittags .

Der unbekannte Absender dieses
Packets wird hierdurch aufgefordert ,
sich innerhalb vier Wochen zu melden

stallnng an der Brettener Straße ,
neben Karl Scherle und Johann
Mall , sammt Nr . 211 75 Meter
Hcusgarten dabei , taxirt zu
2000

'
Mk .

2 . Nr . 1402 . 8 Ar 39 Meter
Acker im hintern Wildengrund ,
taxirt zu 270 Mk .

3 . Nr . 1683 . 8 Ar 72 Meter
Acker im Kalk , tax . 280 Mk .

4 . Nr . 3091 . II Ar 34 Meter
Acker am Wössinger Weg ,
taxirt zu 320 Mk.

^ 5 . Nr . 3414 . 9 Ar 95 Meter
Acker im Breitenlauch , taxirt
zu 170 Mk .

6 . Nr . 3988 . 10 Ar 55 Meter
Acker im Traisbruch, , tarnt zu
250 Mk.

7 . Nr . 2574 . 6 Ar 50 Meter
Grasland im Grexberg , taxirt
zu 30 Mk .

8 . Nr . 3305 . 7 Ar 46 Meter
Acker im Neuberg , taxirt zu
120 Mk .

9 . Nr . 3447 . 8 Ar 67 Meter
Acker im Breitenlauch , taxirt
zu 150 Mk.

10 . Nr . 4965 . 3 Ar 09 Meter
Acker im Quilthalrain , neben
Wilhelm Brauer und Heinrich
Neumann , taxirt zu 30 Mk.

11 . Nr . 4874 u . 7 Ar 88 Meter
Acker im Lautenschlüger , taxirt
zu 100 Mk.

Durlach , 20 . März 1894 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Donnerstag Sen 29 . März ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhaussaale .
! .

Ertheilung des Abhörbescheids zu
den Stadtrechnungen und zu den
Rechnungen der reichs - und landes¬
gesetzlichen Gemeindekrankenversiche¬
rung von 1892 .

II .
Genehmigung des Gemeinde -

bedürfnißvoranschlags für 1894 .
UI .

Wahl der Controlbehörde .
Man bittet um pünktliches und

zahlreiches Erscheinen .
Dnrlach , 16 . März 1894 .

Der Gemeinderath :
I . V . d . B . :
Eh . Bull .

_ Siegelst .

Farrenmarkt .

Die hiesige Gemeinde läßt am
Donnerstag ven 29 . März ,

Vormittags 8 Uhr anfangend ,
ans ihren Waldungen nochmals
öffentlich versteigern :

93 Eschen,
647 Erlen .

Zusammenkunft am Bahnhofe
dahier .

Weingarten , 15 . Mürz 1894 .
Der Gemeinderath :

_ FZ -Llch ._
Die gegen Fabrikarbeiter August

Dcngel gebrauchten beleidigenden
Aeußerungen nehme ich als unwahr
reuevoll zurück .

Durlach , 21 . März 1894 .
— _ Heinrich Groß .

Eine schöne Wohnung
"

von
, 2 — 3 Zimmern mit aller Zugchör
ist auf 23 . Juli zu vermiethen

Pflasterweg 5.

HafslKLavier ,
i ein guterhallenes , ist wegen Mangels

Wir geben bekannt , ! an Raum sehr billig zu verkaufen ,
daß Donnerstag den Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

d . IS . in ein goldener
'
Ring

A u e. l
jikgkuschafts - NttßchkrllNg . j

Montag , 2 . April >894 ,
und , nach erfolgtem Nachweise seiner !

9 Uhr , werden im
Berechtigung , das Packet in Empfang ^ Vath Hause zu

^
Aue die unten be -

zu nehmen , widrigenfalls dasselbe Zerlass cmschatt der
nach Ablauf der Frist an die Kaiser - ! ^ ßlobners Karl
liche Ober -Postdirektion znm weiteren ! ^

^ ^
Verfahren eingesandt werden muß . ! F gehoben Liegenschaften

Durlack 20 Marr ! der Therlung halber einer offent -
Kaiserli

'
ches Postamt

'
- Men Versteigerung ausgesetzt und

Miss e r t
'

! " ls E -genthnm endgiltig zugeschlagen ,— - -- ^ -!- 2,- i wenn mindestens der Schätzungs -
HLktÜMNlMrMMNg . ! preis erreicht wird , nämlich :
Nr . 3428 . Großh . Amtsgericht

Durlach hat unterm Heutigen erkannt :
Das über das Vermögen der

offenen Handelsgesellschaft „Val .
Gettert und Söhne " in Durlach
unterm 7 . Februar 1894 eröffnete
Konkursverfahren wird hiermit auch
über das Vermögen des Valentin
Gettert alt und des Valentin
Gettert jung dahier , Teilhaber !
der Firma , eröffnet . i

Durlach , 20 . März 1894 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
._ Frank ._

i—
Königsbach .

Likgenschafts - VerKkißkrung.
Der Theilung wegen werden !

Gemarkung Aue . §
1 . Lgrb . Nr . 1324 . 7 Ar 42 Meter !

Acker in den Nahenhausen ,
Gewann Hvsacker, Schätzungs¬
preis 250 Mk . j

Gemarkung Durlach .
2 . Lgrb . Nr . 4647 . 9 Ar 14 Meter -

Acker in den Frauenäckern ,
Schätzungspreis 500 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 4371 . 7 Ar 54 Meter
Acker auf dem Lohn , Schätzungs¬
preis 300 Mk .

Durlach , 22 . März 1894 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

Wehrrsmbau .
Die Maurer -, Steinhauer -, Eisen -

Verbindung mit dem
regelmäßigen Liehmarkt ein Farren¬
markt hier abgehalten wird , wobei
folgende Prämien zur Vertheilnng
kommen werden :

a . der Betrag von 100 (Seitens
des Bezirksoereins ) an Aus¬
steller preiswürdiger selbst¬
gezüchteter Farren , zu welchem
Zweck sich die Aussteller durch
desfallsige bürgermeisteramt¬
liche Zeugnisse auszuweisen
haben ;

b . 100 -.>8 ( von der Stadt ) an
Händler , welche den Markt
mit preiswürdigen Farren be¬
fahren .

Endlich werden durch den land -
wirrhschaftlichen Bezirksverein Weg¬
geldentschädigungen in bisher üb¬
licher Weise an Aussteller des land -
wirthschaftlichen Vereinsbezirks für
nicht prümiirte und nicht verkaufte
Farren geleistet .

Zu zahlreicher Betheilignng an
diesem Markte wird eingeladen .

Dnrlach , 5 . März 1894 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B . :
CH . Bull .

_ S i e g risst
Langensteirrbach.

MMhöir - VrrstchklMg.
Die hiesige Ge¬

meinde läßt am
, ^ Freitag Ven

89 . März V . I .
in ihrem Gemeinde -'
wald nachstehende

Hölzer mit Borgfrist bis 1 . Sep¬
tember d . I . versteigern :

12 Stück forlene Sägeklötze 2 . !
bis 4 . Klaffe , 15 L>rück tannene !

mit rothem Stein . Ab¬
zugeben gegen Belohnung bei der
Expedition dieses Blattes .

80 Ztr . , 15 Zentner Heu und
25 Zentner Stroh zu verkaufen

Aue , Neu e Straße 119 n.
'' Morgen an der
Liffenbrücke , ist z «

verpachten . Näheres
— _ Kalkofeu S.

LkLrxs
's Victor,

früheste und ertragreichste Kartoffel ,
weiß , gelbschalig und niehlreich , zuur
Treiben wie für 'S Freie , 14 Tage
früher als frühe Rosen , eigene Ernte ,
empfiehlt so lange Vorrath , 50 kx
8 Mk ., pr . Ic? 20 Pfg . , PHSbus ,
50 !c<- 5 Mk . , pr . leg 15 Pfg .,
Anverferr, Juno , blaue Riese »
re . billigst bei

Albert Almert ,
Handelsgärtner .

50 —60 Zentner Dickrübe » ,
und 12 — 14 Zentner Heu sink»
zu verkaufen

_ Wringarter Straße 5 .

Kleefarne « ,
Luzerne und Rothklee empfiehlst
seidenfrei und unter Garantie keim¬
fähiger Waare

Kriedrich Kayfer ,
_ Bäderstraße 2.

Ein kräftiger Junge aus acht¬
barer Familie kann auf Oster «
noch in die Lehre treten bei

August Knappschnciver ,
Mechanische Wcrkftättc .
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onkilrsmasse v . Veit L Lis. in Aarssruhe beti .

Zwischen Warklplatz und Lammstraße , Hailerliraße 143 .
Um das Lager vor Schluß des Verkaufs ( 15 . April) zu räumen, wurden die Taxpreise M -

ÄS^ irGiLÄ Lsr-A-^xvZSirL^. Es ist noch reiche Auswahl in feinsten ä- billigeren Kammgarnen ,
Paletot- L Hosenstoffen , Helle Sommerbuckskin zu Anzügen u. s . w . vorhanden nnd Federwann Ge¬
legenheit geboten, für wenig Geld seinen Frühjahrsbedarf zu decken.

(XXXXZOOOO00OOQ00OOO6 (XXZ0OO^OQ(XX)OO(XX)0

W « UMZLMTRUM « ÄW » K .
Der Ausverkauf fertiger -Herrer »Neider muß ^ cru 23 . April d . I . beendet sein , die Preise sind daher nochmals

reducirt worden.
Das Lager für ' s Frühjahr und Sommer ist noch sehr reich sortirt , wie folgende Aufstellung

. 1s .nl .
' nolts .r 'isllsz ? bezeugt .

Zioffen , Lkeviots L Xsmmgrrns. ein - und zweireihig für 's Frühjahr und Sommer ,
früher von Mk. 18 .— bis 58. — , seht von Mk. tu .— bis 35.— ,

400 ^ L 6rössen ,
jetzt von Mk. 4.— bis 13 . — ,

ISV frliiiMrs - L Zommsepslstots L ki»vslok8, jP «« ^
350 loppen , 8scks , lucln-oeles , Wracks L Vsstsn „ ^ P-»-.
380 koniikmsnlisn -

, iüngiings-
, L Knsbsn-Lnriigs »»

488 l.ü8ti-s -8selts, k.sin-1oppen L Lnrügs „ ^ Pr«.
Die nochmals redueirten Preise sind deutlich mit Blaustift angegeben .
Erlaube mir auf die seltene reelle Gelegenheit , sich auf längere Zeit gut und schön - zu kleiden , aufmerksam zu machen.

V8S . UppMAMSS . KSk-Kl-M , k( M881Ä !
'L88S 68 .

vOocxxxxxxxxxxrcxxxxrooOo «« ;Lxxxxxxxx ;cxx > OQ0O<xxrs
'O -O '-O -CK-O -O ^ Wohnung zu vermiethen.

86 ^ Li§§r§trLL3s , ^ Ar13 7 Tb 1: § , ^ Ll3L73t7L33s 86
liSk' I' SN -

smpfkstlon ibrs iXeusteiton
1 Oamen -

IlieiiZtosfö
in grosser .̂ usvastl unst allen Breislagen .

idöilksk ' tztgfiö
von stell billigsten bis teinsten Lorten.

r

Bon nllcrr großen deutschen Zeitungen
ha ! das täglich zweimal in einer Morgen - und Abend¬
ausgabe crscbcinenLc „ Berliner Tageblatt " in Folge
seines reichen , gediegenen Inhalts , sowie durch die
Raschheit und Zuverlässigkeit in der Bericht¬
erstattung ( vermöge der an allen Wcltvlätzcn angcsreltten
eigenen ttorresvondenken ) die stärkste Verbreitung
im In - und AuSlande erreicht . Nicht minder haben
zu diesem großen Eifolge die ausgezeichneten Onxinsl -
N-uil !etou ? ans allen Gebieten der Wissenschaft und der
schönen Künste sowie die hervorragenden belletristischen
Gaben , insbesondere die vorzüglichen Romane und
Novellen bcigcttagen , welche in : ttiglichenRoman - Feuilleton
des „ Berliner Tageblatt " erscheinen : To im nächsten
Quar :a! drei interessante und fesselnde Erzählungen :

( Vicrtcsiährlichce Abonnement koste: 5 25 ^ bei allen Postämtern .

u . 8tak! : „ Zwei Seelen " , itvoraä Isimann : „ Flitter¬
wochen " , Lngnsl kliemsan : „ Tie Erbinnen " . Alle
Romane nnd Feuilletons erscheinen zuerst im 8 . 7.
und niemals gleichzeitig in anderen Blättern ,
wie dies jetzt vielfach üblich ist . Außerdem empfangen
die Abonnenten des ö . 7 . allwcchcnttich folgende höchst
wcrtbvolle Separat - Beiblätter : das illnstrirre Witzblatt
„ llllli" , das fcnilleionisrischc Beiblatt „ Der Zeitgeist " ,
das belletristische Somitagsblait „ Deutsche Lesehalle "
und die „ Mitthcilungen über Landwirthschast ,
Gartenbau und Hauswirthschast " . Die sorg¬
fältig rcdigirtc , vollständige „Usnileis-reiiung " des 6 . 7.
erneut sich wegen ihrer nnvartciischen Haltung in kauf¬
männischen und industriellen Lirciscn eines besonders
guten Rufes .

Inserate (Zeile 50 B,) finden erfolgreichste Verbreitung .)

»»» v> »ee . » - r » , ,
Pianino kreuzsaitig mi

Garantie von 450 an
monium mit 2jähr . Garantie von
!,o , am , nur solide Instrumente
sink MeÄ . Tön , empfiehlt

Böblingerstraße 41.

Erste ittNrkle IL . GsßAHIspaikn,Kmuiu - L HwMMiNN .
. .

5jLbr.
Har - i ^ r ^ fckiaufeltt , Gartenrcchen , Wcgfchaufcleifcn , Gartcn -

häckcherr , Dünsicrgabeln L - Hacken , Gartcrrmcffrr , Rcb -
fchccren , Raupcnschceren , Baumsägen , Baumkratzer L
Ltahlbürstcn , Äaumbänver , Rafftnbast , kalrflüssiges Baum¬
wachs empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

( rr r ! am Wvurrnerrhcrus .

5 Zimmer , Badezimmer, Garten -^
bcnützung nebst allem Zubehör per
sofort oder 23 . April . Näheres

Lpitalstrastc 14 .

63 -11
LL kr T» ! !4 r ' rr .

>'. aiserllrahc 112 .

Sprechzeit

' kür ^LilülrrLillrs'
von 0 bis 6 Uhr .

Rohrsessel - Flechterei
PfinzvorsiaSt .'10 .

Roh r fessel , einfache bis zu den
feinsten , werden zu mäßigen Preisen
gut und dauerhaft gestochten.

H . Hartwig , Sesselmacher.

8s ^sv»8»<1oL vN(l I' r-Lvkkurt L. L! .

Nc88«ILIi^

»dLV . prM
0er bsUebtsste u. . «rdreltststv , tn UöoksUi »
LrStsea vloxetiil»^. r <L»iser1. Lxt . Uoü.>
RwobvpLvltVtv so vr. u. sa

bei ^ Vl Xtvii « «! uvä
Iknriv zr .

Junge Gaischen
und Felle werden angekauft und
das Schlachten gut besorgt

Jägcrstrafie 39 , 2 . Stock.

IkH« krss !»« >> ,
ca. 100 Zentner , sowie gutes
Wrescnhrrt hat zu verkaufen

Karl Kindlrr , Metzger .



8usksn -8eliMo ! r ,
Gelegenheitskauf . prima Qualität ,
per Ster 9 ', Mark , auch Tannerr -
S - cithslz und buchenes und
tanncnes rlcingemachtesHolz
ist stets zu haben bei

8e » » inlvr ,
Zimmermeister.

Heinrich Krieger
irr (Kvöstinezen

fabrizirt verzinkte Drahtgesiechte für
Einfriedigungen ec . , Sieben aller
Akt , Wursgittcr für Sand und
Kies . Malzdarren werden billigst
angefertigt und reparirt . ^

Äertc . Beile , Mersel ,
Schersen , Mahlhaben , Reit¬
hauen , Fels - L Gartenhauen , i
Garten - L Furchrechen find
in großer Auswahl unter Garantiei
zu haben bei j

»RokrrnZr
Huf - u . Waffenschmied /

Mittelstr . 14 , Durlach . Z
Söllingen .

Aitkigk ä EWschlimg . !
Einem tit . Publikum mache ich

hiermit die ergebene Anzeige , daß z
ich die unter der Firma Wcnz L
Alvera bestandene Mechanische
Wcrkftätte käuflich übernommen
habe und auf alleinige Rechnung
betreiben werde .

Gleichzeitig erlaube ich mir , mick/
zur Anfertigung aller in mein Fach i
einschlagenden Arbeiten zu empfehlen .

Hochachtungsooll j

Uöcbzte kurreicbouag .

. — sprullgskks ttsut

Unterzeichneter empfiehlt auf kommendes Frühjahr
sein Lager in

englischen nnd deutschen Kabrikates .
Direkte Vertretung von Firmen nur ersten

Ranges .
Großes Lager in sämmtlichen Sportsartikeln .
Gebrauchte Fahrräder stets billigst .
Große Reparatnr -Werkstätte.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

G . ZLsrliLLLW , UechMikkr . Durlülli .

«l iri»„ >>e»ae^ vai ^
«< Zläiitvlu >
^ am Vaeer-, >

Läuarä va .riij )Lo1i6i ''8
llamön-^ Sntsl - k- sbi' ilt.

«tLL. LLLtL .L.L «
o< llrsKlivk

Kaissesieaasö 185. jrwisckknHeeren . LWaiöste .

^ srvorrL§§2.ä Zrosss Nsuksitsn irr
Z^ r orri « Le 8trr » jk-DlÄir1 ^ Z » ,

»krrr ZiQn . 8 L ? » r kitLnxx « rr 5 « M « Nv . 8 ^ r «Lv L
MLrZeiivr » - Lc LLru «Zvr - FLLirtS ! n .

I8ssis Ivilli ^ sis (Musils ,

ltLllOllst iMJjjll
6er i.rmoIiiikLde !I<,k!L7tini>lsnts !iIsv . Soelio . !

dlsser
Sciiuirmzi-Ile. l

Uue sollt
mit

Zu haben in Vi a Blechdosen/
Zinntuben a 20 und
L 40 Pf . ^ 10 Pf .

In der Einkorn - zixstkske u . in !
der Löwea - Apotyrllo .

lluelseb, I_ . Ilö ^SlldSLilSI', vuelsest
! empfiehlt sein großes Lager eleganter fertiger

! Herren - unil .jUinsten - irseister.
! wie :
! Neberziehcr , Schuwaloffs , Haveloks , Kaiscrmäntel , Anzüge ,
! Joppen , Saccss , Hsscn . Ho cn L Westen ,

Hochzeit » - Anzüge .
i Aür Knaöen ru jedem Atter :
! Anzüge , Joppen , Hosen re .
! Ich verkaufe billiger wie jede Konkurrenz, dabei wie bekannt reelle
j Bedienung, solide Arbeit , elegante Fasans .
! L . ^ LSLGLL ^ LLOZLGT '

, Dttrlttch .
66 L >onptsir ' -?. szo 66 .

Einen schweren Etuspänncr - !
Wagen , aufgerichtet , noch neu,
hat zu verkaufen

Martin Hsrrrad , Wöschbach.

1
scbt cbmesiscbsn,

Uini

ron äew Ilio ^ - LpMaig^ ollakt
VsrI Scbsllsr , isar'.sralu!.

koin »te tjaaiitadsa
ä 0 .70, 0 .80, 0.90, . 1 . — . 1 . 15

pr. g ? !4 .

6oMvrKMMM .

Stimmen nnd Repanren
von !

Klavieren !
besorgt in bester technischer Aus - !
sührung unter Garantie bei bil- !
ligster Berechnung. !

Unruil Ik ^ lsisolisT '
,̂ !

Aarksrnhe , i
Kaiserstr. 160, Eingang Douglasstr .

Wegen Wegzugs ist in meinem
Hause eine Wohnung von 2 Zim¬
mern mit Alkov , Küche , Speicher
und Keller auf 23 . April oder
23 . Juli zu vermiethen.

G . F . Blum , Hauptstr . 28.

srisliriob fisrr j« wlmds
bat am 15 . Nur ?, soim; IbLtseboit bsMmiou uaä ompkisb. lt »ied
/.ur Vsrmittslumg sAmmtliebsr Wü^ sntr 'an ^soti « » ^ » , sovis
tur äsn - , W -sx»« 8rt « L> - umi E' lroLt -
V « n Ir « !» z» bsi coukanisstsn Vsaingungen.

!? r1sär1oIi VttnIvMseiitttt ,
^ ür !8l- M , 9 .

lel . -klärszse : „ ilerrdank" . Islspbon Hr . 237 .

ist frisch eingetroffen bei :
Max Richard .

Die leeren Original - Fläschchen von 65 H werden zu 45 H und diejenigen
ä -F 1 .10 zu 70 4- rr.it Maggi 's Suppenwürze nnchgcfüllt._

Dnblichrr KrkLltskrriN Lnnztlilirickch.
G . G . ur . rr . A .

- Be ? anntrrrachuüg
der lAikair; und des Witgsrederstandes für das Geschäftsjahr 1893.

. ^ 22,824 .69 .

8smen ! 8smsn !
Auf bevorstehende Einsaat em-

. psehle ich mein Laaer in allen
' Sorten Garten - und landwirth -

schaftlichen zgämereien in bekannter
echter und

'
reeller Qualität zu

äußerst billigen Preisen .
Preislisten hierüber werden auf

Verlangen gratis und franko zu¬
gesendet .

Achtungsvollst
Andreas Selter ,

Gärtnerei u . Samenhandlung ,
Aue b . Durlach .

! Bitte lese »

Tie allein echten Spitzweg . -
Brust - Bonbonö a 20 Pfg . und
40 Pfg ., Lpitzwcg . - Brnst - Saft
a 50 Pfg . und 100 Pfg . sind überall
zu haben. Um die richtigen zu be¬
kommen, muß stets der d .'ame Carl
Rill , Ecke Hauptstätter- und Chri-
stophsftraße Stuttgart verlangt
werden.

K8 . Tie ackern echten Mll ' schcil
Spchweg . - Loirüons und - Saft sind
nur zu haben bei Ä . Stongsl in Durlach .

Lehrlings - Gesuch .
^ Ein ordentlicher Junge , der Lust
ihat die Bäckerei zu erlernen , kann
auf Ostern eintreten bei

Leopold Buhler , Karlsruhe ,
Kronenstraßc 27 .

Aktiva
Passiva 22,672 .84.

somit Gewinn ^
Eiugetreten sind . . . 4 Mitglieder .
Ausgetreten sind . . . 1 „
Stand , am Jahresschluß . . 53 „

Langensteinbach den 20. März 1894.
Der Vorstand :

August Fießler . Michael Schmidt .

151 .85.

RH - ä KiMlttslHIIkl ! ,
garantirt seidenfrci und höchste
Keimkraft, Esparsette , Futterwillen ,
engl , und ital . Raygras , empfiehlt
zu den billigsten Tagespreisen

Oarl L .vu88l « r
am Brunnenhaus .

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung in schöner , freier Lage , be¬
stehend in 3 tapezircen Zimmern ,
Küche, Keller, Speicher und sonstiger
Zugehör , auf 23 . Juli zu ver¬
miethen. Näheres

Thrrrmbergwcg 1 L.



ooclc - vies
^ von Gründonnerstag an während den Osterfeier¬

tagen ohne Preisaufschlag in folgenden Wirthschafrcn bei :
ILIeLnl zur Blume,
L rer -iA zur Hrauße,
LLrreekt zum Anker',
M ^ Lrr«prs« Zr zum Schmeizerßaus,
4t1t « LZlk' rLMSL ''Sr

zum Amaüenöad,
kks ttser r « r

^ KLVLLTOS '
über Ostern im

K -otiLsL T - Lisirsrv Ä

v . D ! U .

GUerkorrnierg und -Montcrg :
Abendplatte :

llksienlserirnnsgauL s ks ^ lskr » r?rsn ^ s ,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Fl ! ' s, )

Zvtsl LLrlsdurZ .
Ostermontag den 26. März :

Elchs TMj -Vklgmheik.
wozu l einladet

I . LLotke H ti »

D . S5tL .urLtioQ 21UL 2Mö5Lechs2 .
Glter - montng :

Großes Tanzvergnügen ,
wozu frcundlichst cinladet

K . krsinnrUUer » M « Q .
Bier vom Faß !

Linoleum - L Bernstein-

anerkannt vorzügliches Fabrikat , empfiehlt zu den bekannten billigen
Preisen . < 1 .

Aunue 8 lettes OttUttneMeisc !
V / ^ ff l

wird morgen ausgehauen bei
Metzger .

L«M- ^ Lilnkeritt .
'dÄ

Der

Ler LtaLt Lkanndsim unä ümZsZenä
lil U II11 II 0 1 III 0 I ' 'I 0 II ! ' IIUI

do.--:tLt. naelnveisliei ! clls xrKrrßitv irr , Ltssti rmä
Daall van gllen in tilannbeim erLübolnenäsn DIättern.

Xr» tit »rrrsl « «in «! z » r» tri «» ti >>« Ii < ISreltun ^ !

Uii 'LzäDztöL iWkttislls - Oi'K !! .
Eingetragen in c! or 66ioI >8postHste unter kto . 2509 .

? i? si8 xro HliLi -iLl nni ' Ivl . .s .9O
llnren llen LrieknÄZer frei ins Daus Asdracbt 2 . 80 I 'tff . pro (ffim-tal .

Üsnsrai -Ln^sigsr mir komsn - öibüMöli
II . 2 . 85 resp. ,8 . 25 pro (juartal . Itelelispostliste Xo . 2510 .

Deulscher Fchuluerrm
mr GrhaltAng des Deutschthums im Auslande . ,

Ortsgruppe Hurtuch . ^
Die diesjährige Landcsversammlung findet am Ostcrdienstag,

27. März , Mittags 12 Uhr , zn Baden - Baden , Gasthof Stadt
Straßburg statt , der Empfang der Gäste dortselbs: Bormittags 11 -^ . lä
Uhr im Bayerischen Hof (am Bahnhof ) . H ',

An die hiesigen Mitglieder des Vereins ergeht hiermit freundliche
Einladung zu reger Betheiligung.

Der - Vorstand :
Di e z.

in allen Größen ,

Auf bevorstehende Feiertage empfiehlt:

Rohe Hlhiuken , l
Gekchte Schinken, j

von nur Schwarzwälder Schweinen
' L> LeML'L <sLr Metzger.

Steinbrunn ' s Nachfolger .

Lirrmmin Dsrlch .

Ostcrmontag , 26 . d . Mts .
findet eine Turnfahrt über
Grünwcttcrsbach , Rückmarsch Pfinz -
thal , statt .

Abmarsch mit Spiclleuten präzis
7 Uhr Morgens von der Turn¬
halle aus .

Tie aktiven Mitglieder werden
um möglichst vollzählige Betheiligung
ersucht . Der Vorstand .

Für Brautleute !
Das

Mel - L LncüönsZeschnst
von

L . . KZKLL8 .
FroncMrab !! 22 , / larlsruije ,

empfiehlt fortwährend , je nach Lor -
rath , neue und gebrauchte Möbel
zu Ausstattungen , als : aufgerichtete
Betten , Fedcrnbcttwcrk , Lopha 's ,
Spiegel , verschiedene Tische , Rohr¬
und Holzstühle, ein - und zweithürige
Schränke, Chiffonniere», Kommodes,
Waschkommodes , Wasch -

'
und Nacht¬

tische , Küchenschränke ec . ec.
Die Gegenstände werden zur

niedersten Versteigerungstaration
gegen Baarzahlung abgeg eben.

MMKu,
Pfiuzvorstadt 3i .

Keu und Geömd,
ciuige

'
Zentner , zn verkaufen

_ Iägerftratzc 26 . ^
Ans 23 . Juli wird hier oder

'
in

der Gegend eine kleine Wohnung in
anständ . .Hause gesucht , schönes
Hinterhaus nicht ausgeschlossen . Gefl.
Offerten an die Expedition d . Bl .

Wnk - Rssmn
in nur la . Qualität empfiehlt billigst

L . VoHmsr blaebfillgsr .
Ein kräftiger Junge

"
kanu

^
anf

Ostern in die Lehre treten bei
D . Wruz , Mech . Wcrkftätte,

Söllingen .

fO ! N 8!8 N 8ölb8tgöbl'SNNt6 N Lskks
in nur reinschmeckender Waare von -^6 1 .40 an pr . Pfund empfiehlt

<^ r» rL V « ! iitL « L ^ rrG ?LL« lK6L .

Danlrsttgnrrg.
. .ss..

Allen Denen , welche j
unserm lieben Vater und

l
isärloU ^ suLSl ,
Steuereinnehmer

die letzte Ehre erwiesen haben ,
unfern herzlichen Dank.

Tnrlach und 'Charlottenburg
den 23 . März 1894.

Frau Reumann gcb. Wenzel,
Familie Wächter L Kayvler .

Ein sehr elegantes
LDZLLSLZVLßV «

großartiger Ton , um 420 Mark zu
verkaufen unter »jähriger Garantie .

Lnrü
Karlsrube ,

Kaiscrstr. 160, Eingang Douglasstr .

LLELsLLL ^ SL ' rrLSZLL ,
von 3,50 ab Aiumlwim LN nur rvaxxoinveise .
6 . L 0 . l. üäsrs , Damptrsismübls ,

Hamburg .

Todes - Anzeige .
sDurlach .sj Ties-

betrübt machen wir
Verwandten, Freun -
ven und Bekannten
die traurige Mit¬
theilung , daß es
Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unsere
! liebe Gattin , Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Aabette Hokdkchmidt ,
geb . Küche rer ,

heute Abend halb 7 Uhr in ein
bcisercs Jenseits abzurufen und
bitten um stille Thcilnahme.

Tnrlach und Pforzheim,
23 . März 1894 .

Tie trauernden Hinterbliebenen:
KarlGoldschmidt, WaisenriLler .
Karl Goldschmidt jr ., Maler und

Frau geb . Klug ,
Emil Kindler und Frau geb.

G o l d s ch m i d t .
Tie Becrdiguug findet Oster-

j sounrag Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause Lammstraße 34
aus statt.

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

OvarrgeUsHcr Gottesdienst .
I. Werfest dm 25 . März 1894.

1 ) In Tuttach :
Bormrttaüs : Herr Smdtpmrrcr Spechk .
fUllter Mltwirlung d . Kirchengcsaiigvereivs.)
Mchminags 2 Uhr : Hr . Lmdwikor Schultz -

2) In Wolmnswcicr :
Herr Lelaii Bechlel .

» . Werfest den 2V. März 1894 .
D In Tnrlach :

Vormittags : Herr Sladtvikar Schultz .
2 > In WolsariSweier :

He rr Sradl pfarrer Specht . _ _
Stadt Tnrlach .

Standeslmchs -Auszüge.
tpcbvrer« :

2t . März : August Ludwig Josef , Lai .
August Klautmanu, Kaufmann .

23. „ Lydia Karoiiuc , Lal . Wilhelm
Ofiermcier, Kleidcrmachcr .

tSestorve» !
21 . März : Friedrich Wenzel, vcrwiltweicr

Sreucrciuuelimer a . D . , 09
Jahre all .

23 . „ Ladclic ged . Kücherer , Ehefrau
des WaiseurichlerdKarl Gold -

f
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